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Rollenkarten zum Ausschneiden Aussagen
Sie sind  eine arbeitslose, allein erziehende Mutter in Wien. Ihre Waschmaschine funktioniert in letzter Zeit nicht mehr richtig und sie wissen nicht wie sie eine neue bezahlen sollen. Ihr größter Wunsch wäre ein Italienurlaub mit ihren Kindern

Sie leben in Nigeria, sind  mittleren Alters und HIV-positiv.

Sie sind  ein 19-jähriger Flüchtling aus Afghanistan und vor kurzem in  Österreich  angekommen. Sie erhalten ca. 350 Euro  im  Monat

Sie sind Studentin in Wien. Sie leben in einer Wg und werden finanziell von ihren Eltern unterstütz, neben bei jobben sie ein bisschen als Kellnerin.

Sie sind Universitätslektorin und sehr gut ausgebildet. Ihr Job sind aber immer nur befristet und ihr Gehalt beträgt immer gerade soviel das sein es schaffen keine Schulden machen zu müssen.


Sie sind ein Obdachloser Österreicher. In der  Gruft haben sie durch die Sozialarbeiterin wieder ein bisschen Mut und Hoffnung geschöpft. Sie spielen in der Gruft Fußball und wohnen jetzt in einem eigen Zimmer in einem Wohnungslosenheim.


Sie sind ein illegaler Einwanderer aus Albanien und leben unerkannt in Deutschland. Sie schlagen sich mit Schwarzarbeit am Bau durch.



Sie sind eine Augustinverkäuferin in Wien. Sie kommen aus Rumänien und wurden dort arbeitslos. Sie würden gern in Wien bleiben und eine Ausbildung zur Heimhelferin machen. Aber die Chancen dafür sind nicht sehr groß. 

Sie sind ein Bettler aus Bulgarien, sie haben keine Beine mehr, ihre Arme sind verkrüppelt. Sie erhalten in ihrem Heimat and keine Unterstützung und Bettel ist für Sie die einzigen Option um zu überleben.

Sie sind ein 16-jähriger junger Mann aus einem kleinen Dorf in Guatemala und arbeiten auf einer Kaffeeplantage. Sie können kannst weder lesen noch schreiben.

Sie sind eine 89 jährige Frau,und leben in einer  Pflegeeinrichtung. Einmal im Monat bekommen  Sie Besuch von ihrer Familie.

Sie sind Zahnarzt in Wien und haben eine gut gehende Praxis. In ihre Freizeit spiel sein gern Musik und engagieren sich in einer Sozialeinrichtung.

Sie sind Mindestpensionistin und leben in einer kleinen Wiener Altbauwohnung. Noch schaffen sie es die Stiegen zu steigen, aber sie fürchten sich vor dem Tag an dem sie zu gebrechlich für ihre Wohnung werden.


Sie sind Lehrerin in Wien und leben mit ihrer Familie ein einem Reihenhaus mit Garten. Ihr Mann arbeitet bei einer Versicherung. Am Monatsende bleibt ihnen immer ein bisschen etwas über, sodass sie für die Ausbildung ihrer Kinder sparen können.

Sie besitzen einen Maler und Anstreicherfirma mit 5 Angestellten in Wien. Ihr Betreib läuft gut, sodass sie sich im Sommer einen all inklusive Urlaub mit ihrer Familie in einem Sterne Ressort leisten können.


Sie sind eine junge allein erziehende Mutter in Thailand ohne Schulabschluss und Ausbildung und tust alles dafür, dass dein Kind am nächsten Tag nicht hungern muss.


Sie sind ein 25jähriger Mann aus Wien, der bei einem Sportunfall  schwer verletzt wurde. Sie haben beide Beine verloren und werden nie mehr Kinder bekommen können.



Aussageblatt Spiel „Wer diese Aussage bejahen kann, geht einen Schritt nach vorne.“
Fragenblock A
1. Du hattest nie ernsthafte Geldprobleme.
2. Du lebst in einem Haus oder einerWohnung mit fließendemWasser, Strom und einer Toilette.
3. Du hast das Gefühl, dass du deine Meinung frei äußern kannst und dass dich die anderen ernst
nehmen.
4. Du hast keine Angst in eine Polizeikontrolle zu geraten.
5. Deine medizinischeVersorgung ist gesichert.
6. Du kannst einmal im Jahr verreisen und Urlaub machen.
7. Du kannst Freunde und Freundinnen nach Hause zum Essen einladen.
8. Du schaust optimistisch in die Zukunft.
9. Du kannst den Beruf erlernen, den du dir wünschst.
10. Du hast keine Angst nachts einzuschlafen.
11. Du kannst mindestens einmal pro Woche ins Kino oder in die Disco gehen.
12. Du kannst dich verlieben in wen du willst.
13. Du hast das Gefühl, dass deinWissen und deine Fähigkeiten in der Gesellschaft, in der du lebst,
Anerkennung finden.
14. Du kannst lesen und schreiben.
15. In dem Ort, in dem du lebst, brauchst du keineAngst vor Krieg oder Naturkatastrophen zu haben.
16. Neben der Schule oder Arbeit hast du die Möglichkeit Sport zu treiben.
17. Du hattest nie das Gefühl von anderen ausgegrenzt zu werden.
18. Du kannst dich auf deine Familie verlassen.
Fragenblock B (je nach Platz und Zeit)
19. Wenn du krank bist, erhältst du die notwendigen Medikamente und Therapien.
20. Du kannst dich regelmäßig mit warmen Wasser waschen.
21. Du hast zu Hause ein Telefon.
22. Du besuchst die Schule, die deinen Fähigkeiten angemessen ist.
23. Du kannst mit deinem Umfeld problemlos kommunizieren.
24. Du kannst dich in deiner Umgebung/deiner Stadt überall selbstständig fortbewegen.
25. Du weißt, dass deine Familie morgen und übermorgen genügend zu essen haben wird.
26. Du die Möglichkeit regelmäßig Theater oder Konzerte zu besuchen.
27. Du hast das Gefühl, deine Religion und Sprache wird in der Gesellschaft, in der du lebst, respektiert.
28. Du freust dich auf den nächsten Tag.
29. Du kannst deine politische Meinung ohne Angst vor negativen Konsequenzen äußern.
30. Du hast Zugang zum Internet.
31. Du weißt,wohin du dich wenden kannst,wenn du Rat und Hilfe brauchst.
32. Du brauchst dich nicht vor Minen oder anderen Kriegsresten fürchten.
33. Du hast keine Angst auf der Straße belästigt oder angegriffen zu werden.
34. Du hast alle Schul- bzw. Arbeitsmaterialien, die du brauchst (Hefte, Stifte, Bücher...)
35. Du kannst dir regelmäßig neue Kleidung kaufen.
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